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Bericht der Saale Ztg g xh
des Etats des Auswärtigen Amts wirbe Cireetdiiarim in Verbindung mit den Spezialetats für

iete fortgeſetzte fert Kamerun Einnahmen aus Zöllen erklärt
ichter dfr daß ſeine Partei zunächſt noch eine abAbg Rwartende Siellung einnehme Doch ſei er der ünſicht daß man

die höheren oll c Einnahmen aus Kamerun verwenden ſolle
um den Kredit von 1 Millionen M durch größere Raten

lungen zu verringern Für die Uebertragbarkeit dieſes Bezab 9 in Bedürfniß vor von einem beſonderen Antr
trages liege ke ürfn nder ageſehe er jedoch ab da der Antrag von den anderen Parteien ja
doch nicht unterſtützt werden würdev tat für Kamerun wird hierauf bewilligt ebenſo der

ür Togo efür In Spezioleiat Südweſtafrikaniſche Schutzgebiete

fügee Dr Bamberger dfr aus daß die in Ausſicht ge
n Vorſpiele noch immer nicht ſich eingeſtellt hätten Manſtellte

habe im Vorjahre 2geg eine engliſch dentſche Geſellſchaft habeſich zum Ankauf eines heils von Südweſtafrika verpflichtet und
ceelis 200,000 M Angeld gezahlt Dieſes Angeld habe die

Geſellſchaft aber jetzt verfallen laſſen Man behauptet nun es ſei
dies geſchehen weil die Engländer zlaubten Deutſchland würdedie Kolonie doch im Stich d und ſie könnten dann die Kolonie

umſonſt erwerben alſo 3 Millionen M ſparen Sir Donald
Eurrie habe dies aber ausdrücklich dementirt Jm Vorjahre
habe die Regierung erklärt ſie wolle mit Südweſtafrika noch ein
Verſuchszahr machen Dieſes Jahr ſei doch nun vorüber man
ſtehe jetzt überall der Sache kühl gegenüber und deshalb ver
zichteten die Engländer lieber auf die 200,000 als daß ſie
noch 3 Millionen verlieren Und nun ſolle das Deutſche Reich
aus den Taſchen der Steuerzahler wieder 300,000 M bewilligen
Das ſei doch völlig ungerechtfertigt ſeine Partei könne an
ſolchen Ansgaben ſich nicht betheiligen
Direktor des Kolonialamts Dr Kayſer erwidert daß Südweſt
afrika in ſanitärer Hinſicht unſere beſte Kolonie ſei Aus dem
Mißlingen der bisherigen Verſuche koſtbare Mineralien zu
raben dürfe man nicht ſchließen daß der Bergbau dort übergraben dürf icht ſchl daß der Bergbau dort üb

daupt nichts ergeben würde Die übectriebenen Hoffnungen auf
Goldfunde haben ſich freilich nicht erfüllt aber andere Materialienwerde man ſicher finden Die Geſellſchaft Sir Currie s habe
nur deshalb auf den Kauf verzichtet weil der argentiniſche Krach
und der Kursſturz der Aktien der engliſchen ſüdweſtafrikaniſchen
Geſellſchaft ſie finanziell gelähmt hätten Noch jetzt aber wolle
die Geſellſchaft unter gewiſſen Bedingungen 2 Millionen M
zahlen das bedeute dich alſo nicht daß ſie den dortigen
deutſchen Beſitz für werthlos hielte Der Verſuch mit der Schaf
zucht habe ſich ſehr gut bewährt Man müſſe nur weiter
arbeiten vor den Erfolg hätten die Unſterblichen den Schweiß
geſetzt Mit allen Mitteln müſſe man danach ſtreben Südweſt
afrika und ſeine Zukunft dem deutſchen Volke zu erhalten

Abg Dr Haummacher nl folgert aus den eben geäußerten
Darlegungen daß die Kaufes ſeitens der eng
liſchen Geſellſchaft nicht etwa die Werthloſigkeit der Kolonie be
deute Es ſei früher vielfach mit Erfolg Kupferbergbau betrieben
worden Tauſende von deutſchen Auswanderern könnten dort eine
Heimſtätte finden beſonders die Schafwollzucht könne dort zu
großer Biüthe gebracht werden Deshalb müſſe man wenn auch
mit einer gewiſſen Reſignation die geforderten Mittel bewilligen
in der Hoffnung aus Südweftafrika etwas herauszuſchlagen Es
müſſe vor allem aber den Häuptlingen Manaſſe und Hendrik
Wilboy das Handwerk gelegt werden Hört hört links Sie
machten die dortigen Verhältniſſe geradezu tragikomiſch und ſeien
i von einer myſtiſchen Ueberſchätzung ihrer Häuptlings
würde

Abg Graf Arnim Reichsp verſteht nicht wie Abg Bam
berger die geforderten Mittel verweigern könne Es handle ſich
doch weniger um finanzielle als um weſentlich politiſche Geſichts
punkte Die Kritik Bambergers leiſte Herrn Currie Vorſchub
und entwerthe Südweſtafrika Die Erklärung der Regierung
ſie wolle Südweſtafrika behaupten werde nun hoffentlich die
Spekulation der engliſchen Geſellſchaft beſeitigen
Staatsſekretär Frhr v Marſchall erklärt nochmals die
eng ſei feſt entſchloſſen die Schutzherrſchaft über

Südweſtafrüka unter allen Umſtänden aufrecht zu erhalten
Man müſſe langſom aber ſicher vorgehen um das Ziel zu
erreichen Welchen Eindruck würde es machen wenn man hier
ſage man ſei mit der Kolonialpolitik zu Ende Man müſſe zum
Beſten des Deutſchen Reiches an der Fortführung der Kolonial
politik feſthalten Beifall rechts

Abg Richter freiſ Man hat die großen Worte über Süd
weſtafrika allmählich aufgegeben Jetzt heißt es man kann den
Waſſermangel in Oſtafrika beſeitigen Freilich kann man das
aber wie viel Millionen würde das wieder koſten Nun zieht
man ſich auf die Schafzucht zurück Geſetzt das würde Erfolg
haben was würde daraus folgen Sie machen erſt Schutzzölle
für Wolle und dann wollen Sie durch Einfuhr billiger Wolle
wieder die heimiſche Jnduſtrie ſchädigen da beißt ſich Jhre
Schutzzollpolitik wieder in den Schwanz Heiterkeit an
berufe ſich auf die Erfolge der Boeren aber die wenigen An
ſiedler die ſich niedergelaſſen haben haben doch bereits
wieder ihre eng aufgegeben Auf die Bekämpfung
des Sklavenhandels kann man ſich ganch nicht berufen
das haben früher ſchon die Millionäre ethan
Man hat nicht einmal hindern können daß Witboi den Weißen
ihr Vieh ſiehlt Er erklärt das für ſeine Miſſion für ſeinen
Kurs Gott habe ihm eingegeben Vieh zu ſtehlen Heiterkeit
Die 320 Deutſchen in den Schutzgebieten wird man in Deutſch
land ſehr anſtändig weit billiger ernähren können Die Politik
die man hier fördern will iſt die des durch die Wand Rennens
Es würde dem Anſehen Deutſchlands weit mehr nützen wenn
i yAWweſtafrita ſo bald als möglich aufgeben Beifall

Abg Dr Bamberger dfr erklärt daß er es nicht mehr für
werth halte dem Grafen lrnim zu antworten Das viele Geld
für die paar Deutſchen in Südweſtafrika könne man in Dentſch
land weit beſſer verwerthen Wenn der Reichskanzler bei der
erſten Leſung dieſes Titels während ſeiner Rede wie berichtet
worden einen Baum gezeichnet habe ſo werde dies wohl der
Baum der Erkenntniß e ſein GHeiterkeit

Abg Graf Arnim Rp erklärt auf eine Antwort gegenüber
errn Bamberger müſſe er verzichten Er könne ihm nur noch

außerhalb des Parlaments antworten Bewegung Herr Bam
berger der vor und ſo viel Jahren ſeine Flinte ins Korn ge
worfen habe wie jetzt bei der Kolonialpolitik ſolle ihm gegen
über doch vorſichtiger ſein

Staatsſekretär von Marſchall erſucht das Haus der Regie
vo noch ein Jahr lang Zeit zu laſſen dann werde ſie weitere
e 53 W u orſchlag aber die Kolonie aufzugeben

skutaben Richter erwidert daß wie die Regierung W die Ko
onialpolitik durch den Vertrag mit England eingeſchränkt habe
z eine Partei ſie noch mehr einſchräntken wolle zum Beſten des

v c e nAbg Gr r erklärt namens d efür den Standpunkt der W 5 er Konſervativen
Abg Dr Bamber re Venim hat mir in ſeiner erſtenRede eine ſchwere Veleidiguneg gen indem er mir einen e das Vake geleiſtet werden

der wenn er zuträfe mich als einen Schurken hin neue Kullusminiſter ein neues Leſehuch einführtemachteEr hat jetzt dieſer erſten Beleidigung noch eine zweite

Beiblatt zu Nr 113 der Saale Zeitung
hinzugefügt Nun glaubt er alles gut machen zu können indemer a einem Duell zu drohen ſcheint Jch werde dem Grafen
Arnim weder antworten noch werde ich auf ſeine Duellforderun
eingehen Und ich werde die öffentliche Meinung für mi
haben

Abg Graf Arnim erwidert er habe andeuten wollen daß
Herr Bamberger aus vaterlands freundlichen Gründen es für gut
halte daß die Kolonie an England verkanft werde Es habe alſokein e ſein e nd a tdals habe ihn die Antwort

aße verletztl pr Sakeree nſtatirt Graf Arnim habe erklärt
Bamberger wolle die Kolonie England überliefern Das habe

er n in auffaſſen müſſen Nunmehr nehme er
in lik zurüe e wird der Titel gegen die Stimmen der Freiſinnigen

und Sozialdemokraten angenommen ebenſo der Reſt des
Etats
d r g ien 4 s 12 Uhr Etat und Vorlage betr

en Schutz der Urheberrechte
Schluß 5 Uhr
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Gericht der e ſicht bedDie Geſetzentwürfe betr die Führung der Aufſicht bei dem
Amtsgericht I und Landgericht I in Berlin ſowie die
Handhabung der Disziplinargewalt bei dem erſteren Gerichte
wegen Heranziehung der Militärperſonen z Gemeinde
abgaben wegen Anſchluß der Kirchengemeinde Helgoland
an die evangeliſch lutheriſche Kirche der Provinz Schleswig
Holſtein werden in dritter Leſung nach den Beſchlüſſen der
zweiſen Leſung angenommen

Es folgt die Berathung des Kultusetats
Bei Tit 1 der Ausgaben Miniſtergehalt verlangt
Abg Nenbauer Pole die Ausdehnung des Erlaſſes nach

welchem Lehrer befugt ſein ſollen Privatunterricht in pol
niſcher Sprache zu ertheilen auf Weſtpreußen Dieſe Forderung
ſei um ſo berechtigter als das Verbot des Unterrichts in
polniſcher Sprache für Weſtpreußen nie Geltung gehabt
habe Trotzdem ein ſolches Verbot nicht beſtanden habe ſei
doch von den Kreisſchulinſpektoren den Lehrern der Privat
unterricht in polniſcher Sprache unterſagt worden Der Miniſter
möge die zu dieſer Frage eingegangenen Petitionen weſtpreußiſcher
Familienväter berückſichtigen Redner bittet ſodann für die Semi
nare und Präparanden Anſtalten um den obligatoriſchen Unter
richt der polniſchen Sprache und beklagt ſich zugleich über die
geringe Anzahl katholiſcher Lokal und Kreisſchulinſpektoren in
ſeiner Heimath

Abg Nickert dfr Durch die Preſſe ging neulich eine Nach
richt über die Ausgaben welche in den einzelnen Staaten für
Unterrichtszwecke ausgegeben werden Dieſe Zahlen rühren von
einem en ſweh Diplomaten her Seine Angaben ſind aber nicht
richtig Denn die Ausgaben betragen in Deutſchland weit mehr
als 2 M auf den Kopf der Bevölkerung Der betreffende
Statiſtiker hat nur die Ausgaben in Anrechnung gebracht welche
vom Staate geleiſtet werden und nicht in Berückſichtigung ge
zogen die Ausgaben der Gemeinden welche drei Viertel der
Geſammtanfwendung für Schulzwecke bilden 1868 betrug der
geſammte Unterrichtsetat 18 Mill 1870 1814 Mill 1873 31 Mill
1878 44 Mill und im gegenwärtigen Etat 101 h Mill Das iſt
eine erklecktiche Leiſtung die Preußen für ſein Schulweſen ge
macht Der Hauptantheil davon fällt auf das Elementarſchul
weſen während der Etat dafür 1870 nur 4 Mill betrug beträgt
er jetzt über 61 Millionen Gleichwohl muß noch vieles ge
ſchehen und ich freue mich daß aus der neuen Einkommenſtener
9 Millionen für das Volksſchulgeſetz vorweggenommen ſind

Alle Ausgaben aber nützen nichts wenn der Unterricht nicht
in dem richtigen Geiſte geleitet wird Das Auswendiglernen von
Bibelſprüchen ein rein konfeſſioneller Schulunterricht thut es
nicht Selbſt der ſtreng orthodoxe König Friedrich Wilhelm III
hat erklärt man dürfe die Schulen nicht in ſtreng konfeſſionelle
Bande zwängen Der Unterricht kann aber vor allem nur dann
gedeihlich ſein wenn die Lehrer als unabhängige und freie
Männer behandelt werden Es iſt die Pflicht des Kultusminiſters
die Lehrer in ihren verfaſſungsmäßigen Rechten zu ſchützen Man
würde die Lehrer auf ein trauriges Niveau herabdrücken wenn
man ihnen diejenigen Rechte nähme welche die anderen Staats
bürger haben Jch richte die Frage an den Miniſter und ich
bitte mich dieſer Frage wegen nicht als Quälgeiſt zu betrachten
Wie ſtellt ſich der Miniſter zu der Verfügung der Bezirlsregierung
zu Danzig nach welcher ein Lehrer nicht ſelbſtändig einen Straf
antrag bei der Staatsanwaltſchaft ſtellen dürfe ſondern die
Erlaubniß dazu ſich erſt von den Kreisſchulinſpektoren holen
müſſe Das iſt ein geſetz und verfaſſungswidriger Eingriff in
die Rechte der Lehrer Es iſt nicht zu begreifen wie
ſich eine Behörde dazu ermächtigt fühlen kann den
Lehrer zu verhindern gerichtliche Sühne nach ſeinem
Belieben zu ſuchen Eine ſolche Bevormundung der
Lehrer fehlte uns noch Als ich die Sache vorbrachte
ſetzte ich als ſelbſtverſtändlich voraus daß der damalige Unter
richtsminiſter die Sache unterſuchte und rektifizirte Gleichwohl
bringt ein Danziger Blatt in dieſen Tagen die Nachricht daß
jene Verfügung in etwas eingeſchränkt ſei aber doch die Lehrer
immer noch in geſetzwidriger Weiſe bevormundet würden Jch
rege den Kultusminiſter was die Sache auf ſich hat

Sodann hat die Kgl Regierung in Arn sberg in einer Ver
fügung den Lehrern unterſagt für öffentliche Blätter zu ſchreibenas fei eine Beſchäftigung im Nebenamt zu der ſie ſelbſt die
Genehmigung zu ertheilen habe Schon eine Kabinetsordre
von 1839 unterſagt den Lehrern nur eine Nebenbeſchäftigung
die ihrem Amte und ihrer Würde Eintrag thue ich frage den
Kultusminiſter ob er damit einverſtanden iſt daß die Lehrer
wie Schuljungen behandelt werden Jn Frankfurt a O
hat der Regierungspräſident eine Mah nung erlaſſen nach
welcher die Lehrer betreffs ihrer Erörterungen zum Volks
ſchulgeſetz bei der öffentlichen Erregung welche darüber
herrſcht Vorſicht anwenden ſollten Was ſoll dieſe Ver
fügung Uns war ſie iuntereſſant weil ſie die
öffentliche Erregung über das Geſetz konſtatirte Die
rechte Seite des Hauſes meinte ja daß die Erregung eine künſt
liche ſei trotzdem Städte und Univerſitäten dagegen entſchieden
proteſtiren ie Freunde des Volksſchulgeſetzes wiſſen ſich aber
der Erregung gegenüber nicht zu helfen und nun fordern konſer
vative Blätter zu Unterſchriften auf für das Volksſchulgeſetz Jn
Poſen iſt die Bezirksregierung noch ſchärfer vorgegangen Dort
hat ſie den Lehrern ausdrücklich verboten ſich an Debatten und
Reſolutionen über das ehe u betheiligen Das iſt ein
Eingriff in die verfaſſungsmäßigen Rechte der Lehrer als Staats
bürger Ich traue ſelbſt dieſem Unterrichtsminiſter nicht zu daß
er das billigt Daß die Lehrer wenn ſie gegen das Volks
ſchulgeſetz Stellung nehmen das auch in angemeſſener Weiſe thun
werden dazu glaube ich bedarf es keiner amtlichen Ermahnung

Es ging ferner die eigenthümliche Notiz durch die Zeitungen
daß der Kultusminiſter die Vol e Leſebücher ver
Kaatlichen wolle Jch weiß nicht was an dieſer Notiz
Wahres iſt Es wäre im höchſten Grade bedauerlich wenn der
Kultusminiſter ſchon ſobald nach ſeinem Amtsantritt ohne jeden
Grund eine ſolche Centraliſation verſuchen wollte Gerade wo
durch die freie Konkurrenz alle Kräfte angeſpannt werden kann

Wie weit kämen wir wenn der
n der Kommiſſion iſt meine Frage bezüglich des Leſebnches für Mädchen

Halle Dienstag 8 März 1892

ſchulen von Ernſt und Drews nicht beantwortet worden Dieſem
Buche iſt auf Veranlaſſung des Vereins für Volksbildung und
des Vereins für Armenpflege ein Anhang über Sagen

beigegeben worden und o die ſiſche wie
elſäſſiſch lothringiſche Regierung hat den Gebrauch des buches

gtrt Der preußiſche Miniſter allein hat ein enſſchiedenes
Nein der Einführung entgegengeſetzt Viele Städte viele Leute
in öffentlicher u ſogar orthodox konſervative Zeitun
haben die Einführung des Leſebuches befürwortet Siatt deſſen
iſt ein Leſebuch genehmigt worden welches in dem bekannten
Kerner ſchen Lied Jn einem kühlen Grunde die Worte Mein
Liebchen iſt verſchwunden umänderle in Mein Onkel iſtſtorben Heiterkeit oder in dem bekannten Uhland ſchen Ge die
Des Sängers Fluch die Worte Sie ſingen von Lenz und

Liebe in die Worte Sie ſingen von Lenz und Freundſchaft
Geiterkeit Wir können noch recht viele erfreuliche dichteriſche
Leiſtungen erleben

Jn einigen Orten wie in Hörde wurde 1877 eine Simul
tanſchule gegründet und die jüdiſche Gemeinde übergab
ihr Schulvermögen der Stadtgemeinde Nun verlangt
die Regierung plötzlich die rin einer beſon
ders jüdiſchkonfeſſionellen Schule ohne daß die jüdiſchen Bürger
darum nachgeſucht hätten Das iſt ein Gewaltakt Das iſt
der Vorgeſchmack den wir von den Volksſchulgeſetz bekommen
haben Dieſe Vorlage hat die e e in weiten Kreiſen wach
gerufen und Männer wie Frauen ſind an ihre Pflicht erinnert
worden Wir werden bis zum letzten Augenblick unſere
erfüllen und alle Kraft daran ſetzen daß dieſes Geſetz nicht i
die kommt Beifall links Ziſchen rechtsKultusminiſter Graf ZedlitzTrützſchler Wir ſind alle darin

einverſtanden daß die Lehrer in ihren ſtaats
bürgerlichen Rechten nicht beſchränkt werden ſollen
Es liegt mir fern in dieſer Richtung etwas ſelbſt zu thun oder
den untergeordneten Behörden zu geſtatten Aber anderſeits
muß ſich der Lehrer bewußt bleiben daß er Beamter iſt und
daß er ſich diejenige Beſchräukung bei Meinungsäußerungen auf
erlegen muß welche jeder Staatsbeamte der die Pflicht und Ehre
übernimmt dem König und dem Vaterlande zu dienen ſich auf
zuerlegen verpflichtet iſt Zuſtimmung rechts Dies voraus
geſchickt halte ich jedoch Verfügungen die an einen konkreten
Fall anknüpfen für wenig zweckmäßig Man ſchießt ent
weder über das Ziel hinaus oder trifft weiter zurück Man ver
letzt wo eine Verletzung durchaus nicht angebracht iſt Jch gebe
alſo zu ſolche Verfügungen ſind vielfach unpraktiſch und nehme
an daß jeder Beamte ſelbſt wiſſen muß was er thun darf und
wenn er das nicht weiß dann ſoll man ihn mit aller Strenge
und mit allen geſetzlichen Mitteln faſſen

Was die Einzelheiten betrifft ſo iſt die Dan ziger Ver
fügung während meiner Thätigkeit zur Regelung gekommen Die
Danziger Lehrerſchaft hatte die Staatsanwaltſchaft ſehr oft mit
Dingen befaßt die zum größten Theil im Dieciplinarwege oder
freundſchaftlich beigelegt werden konnten Wer aber ſo leicht iu
dieſer Weiſe zu gerichtlichen Schritten greift wegen Verbal
injurien uſw der kompromittirt leicht ſeine perſönliche Situation
und trägt in die Gemeinde die er zum Frieden anzuhalten be
rufen iſt ein Element des Zankes und Streites hinein Wenn
eine Regierung eine ſolche Bemerkung macht ſo muß ſie dagegrn
auf die Lehrer einwirken aber allerdings nicht im Rahmen einer
allgemeinen Verfügung ſondern in anderen Formen dieja den Aufſichtsbehörden genügend zur Verſügung ſtehen
Der Gedankengang war alſo berechtigt in der Verfügung
hat die Regierung aber fehlgegriffen ſie hat in die
perſönlichen Rechte eingegriffen was nicht zu billigen das
iſt auch von mir zum Ausdruck gebracht und damit eine
befriedigende Löſung geſchaffen worden Die Verfügung der
Regierung in Arnsberg über die Preßthätigkeit in Arnsberg hat
mit dem Schulgeſetz nichts zu thun Es hat ſich herausgeſtellt
daß Lehrer vielfach ihre Hauptthätigkeit in den Arbeiten für die
Preſſe geſehen haben ein Lehrer war ſogar Chefredacteur einer
Zeitung Die Sache iſt reparirt da die Regierung eingeſehen
hat daß ſie ſich vergriffen hat Dagegen kann man die Tendenz
durchaus nicht mißbilligen inſofern die excentriſche und agitatoriſche
Theilnahme der Lehrer an der Preſſe eine Gefährdung derſelben
zur Folge hat namentlich bezüglich ihres Berufes Es iſt eine
große Gefahr für die Lehrer ſich in das politiſche Parteigetriebe
hineinzubegeben

Die Verfügung der Regierung zu Frankfurt a O
war der Ausfluß einer patriarchatiſchen Geſinnung Allerdings
halte ich die Verfügung nicht für richtig es wäre
beſſer geweſen die Sache anders zum Ausdrucke zu
bringen und nicht ſo großen Trara zu machen Jch habe
der Regierung zu erkennen gegeben daß ihr Verfahren nicht
richtig war Jn Poſen iſt eine allgemeine Verfügung nicht er
gangen ſondern es iſt durch ein Organ der Auſſichtsinſtanz dem
Kreisſchulinſpektor Schwalbe in einem konkreten Falle den Leh
rern ein Hinweis gegeben worden daß ſie ſich nicht nur ihrer
völlig uneingeſchränkten perſönlichen verfaſſungsmäßigen Rechte
ſondern auch ihrer Beamtenqualität bewußt ſein müßten Ein
geſetzwidriger Eingriff in die Rechte der Lehrer hat alſo nicht
ſtattgefunden

Was die angebliche Verſtaatlichung der Lehrücher
anlangt ſo iſt mir ein ſolcher Unſinn niemals in den
Sinn gekommen Niemals iſt ein Gedanke geäußert worden
der das zum Ausdruck bringt Es iſt ein unverkennbares Ver
dienſt von Falk daß er Ordnung in der Lehrbücherfrage geſchaffen
hat Eine die Produktion der Lehrbücher einſchränkende Thätig
keit hat nie ſtattgefunden und wird unter mir auch nicht ſtatt
finden Einen zu häufigen Wechſel der Lehrbücher bin ich
aber verpflichtet zu verhindern im Jntereſſe von Schülern
und Eltern Das Leſebuch von Ernſt iſt genehmigt für die
Mädchenſchule in Schneidemühl und ſämmtliche Mittelſchulen
Es iſt nur d lpktg nicht en für Volksſchulen weil es
die ausgeſprochene Tendenz eines ädchenſchulbuches hat unſere
Volksſchulen aber zum größten Theil gemiſchte Schulen ſind
Die vom Vorredner angeführten Abänderungen in Gedichten halte
ich auch für den reinen Blödſinn und Sie werden der Unterrichts
verwaltung nicht zumuthen dürfen ſich damit zu befaſſen

Jn Hörde liegt der Fall ſo daß die dortige Simultanſchule
nur von Kindern evangeliſcher und jüdiſcher Eltern beſucht wird
Die Anregung zu einer Trennung in eine evangeliſch konfeſſionelle
und jüdiſche Schule iſt von dem Schulkollegium ſelber aus
gegangen Jch habe jene Verfügung der Regierung aber in
hibirt Rufe rechts Oh ſchade

Eine Einſchränkung der verfaſſungsmäßigen Rechte der Lehrer
hat alſo nicht ſtattgefunden und wird auch wenn wie ich hoffe
die Volksſchulvorlage Geſetz wird nicht ſtattfinden Beifall

Abg Chelmicki Pole verlangt ebenfalls Ausdehnung des
Spracheuerlaſſes auf Weſtpreußen

Abg v Strombeck Ctr wünſcht Mittheilung über die Ver
wendung des hannoverſchen Kloſterfonds ſowie des Liebesthätig
keitsfonds zu Erfurt

Geh Rath Se erwidert daß in den Erſäuterungen des
Etats bereits Aufſchlüſſe gegeben ſeien daß aber die Regierung
bereit ſei noch weitere Erläuterungen zu geben

Abg Johannſen Däne bittet um Auskunft über die Ver
legung des Biſchofſitzes von Schleswig nach Kiel alſo außerhalb
der Grenzen des Bisthums Solle dieſe Ma h lleicht dazu
dienen die neue Religion Egidy welche in ſo viele An
hänger gefunden habe zu bekämpfen Der Biſchof der es mit
zwei Nationalitäten zu thun habe müſſe inmitten ſeines Sprengels
wohnen wenn er eine Wirkſamkeit ausüben ſolle

iniſter Graf r erwidert daß dieſe Maß

e t e enrchenre n Am a r Be uHauſes nicht unterliege bie Verleguung ſei erfolgt weit das



dort befinde Anf der Landesſynode hättena und c der ſchleswigiſchen Regierung
prochen

i ler Bei der Ueberxeinſtinmnng die ſich priehcg
den Hianſter und mir J at iſt mir faſt unheimlich

eworden Heiterkeit r Miniſter hat bewieſen daß er kein
uregukrat iſt und wir hoffen daß es auch in Zukunft ſo bleiben

wird Was die Frage der Verſtaallichung der Leſebücher betrifft
o iſt der Gedanke deswegen aufgekommen weil in dem
riefe eines Buchhändlers die Behanptun er n worden

daß der Miniſter ein einheilliches Leſebnch einführen will
güich des Ernſt ſchen Leſebuches möchte ich doch fragen

warum nicht in Pre geſtattet ſein ſoll was in ElſaßLothringen
attet iſt Sind drei Viertel der Schulen auch gemiſchte ſo

eht d dem nichts entgegen daß die Einführung für das
a Viertel geſtaitet wird Jm übrigen möchte ich immer ſo

glücklich ſein ſolche Antworten zu erhalten wie heute
Miniſter Graf Zedlitz Trützſchler Der Plan ein einheit

liches Leſebuch zu ſchaffen beſteht nur für Berlin Die Ver
handlungen darüber ſind noch nicht abgeſchloſſen

Abg Damnick konſ verlangt Vermehrung der Lehrſtühle für

reformirte Theologen JAbg Jürgenſen nl wirft dem Abg Johannſen Agitationen
gen das Preußenthum vor welche mit ſeinem Eide auf die
erfaſſung im Widerſpruch ſtehen Er ggitire für die Aus

dehngin ger däniſchen Sprache während ſeine Mutterſprache die
utſche ſei
Abg Johannſen weiſt den Vorwurf entſchieden zurück daß er

den Eid guf die Verfaſſung gebrochen habe weder hier noch außer
halb des Hauſes Sonſt würde er wohl vor Gericht geladen werden
und von den Richtern deren Mehrzahl dem Abg Jürgenſen ähnlich
ſei Heiterkeit verurtheilt worden ſein Jch bitte den Präſidenten
r gegen ſölche Angriffe zu ſchützen Beifall links Unſere
däniſche Agitation in Nordſchleswig beöräntt ſig einzig und
allein auf die Erhaltung der Sprache und auf die Pflege unſeres
Volksihums auf die Bewahrung und Weiterentwickelung der von
den Vorfahren überkommenen n ehe und ſittlichen Güter
Wir machen uns keines Ungehorſams gegen die Geſetze ſchuldig

Vicepräſident v Benda erklärt daß er den Abg Jürgenſen
nicht zur Ordnung gerufen habe weil er ihn dahin verſtanden

be daß er die Frage zur Erwägung anheimgebe ob die
hätigkeit des Abg Johannſen nicht mit ſeinem Eide in Wider

ſpruch ſtehe tAbg Jürgenſen erklärt er habe geſagt es ſei fraglich ob die
Thätigkeit des Abg Johannſen nicht mit dem Eide in Wider

ruch ſtehe Redner wirft wiederum dem Abg Johannſen vor
aß ſeine Mutterſprache die deutſche und nicht die däniſche ſei
Abg Johannſen erwidert daß er in der Grenzmark geboren

ſei wo die Einwohner deutſch und däniſch verſtändenDas Kapitel wird darauf bewilligt
bier dem Kap Katholiſche Geiſtliche

ittet
Abg Bieſenbach Ctr die Regiernng die Altkatholiken nicht

u den Kathertzen zu rechnen da das dem katholiſchen Bewußt
in widerſpreche Die Altkatholiken ſollten in Preußen wie in

Bayern behandelt werden
Bei dem Kap Provinzialſchulkollegien bricht das Haus die

Berathung ab und vertagt die Fortſetzung derſelben auf
Dienstag 11 Uhr

Schluß 3 Uhr

und Lehrer

Annie Abbott der kleine Maguet von Georgia
Wir meldeten bereits vor einigen Tagen daß Mrs Abbott die

in London bisher ſo großes Aufſehen erregte auch im Berliner
Wintergarten aufgetreten iſt

Ueber die Leiſtungen der Dame iſt ein lebhafter Meinungs
kampf ausgebrochen zumal die Dame mit dem Anſpruche hervor
tritt die Trägerin räthſelhafter in ihren Aeußerungen bisher nicht
beobachteter Kräfte zu ſein Nachdem während ihrer erſten öffent
lichen Vorſtellung aus dem Publikum eine Reihe unverdächtiger
Herren auf der Bühne erſchienen waren um als Zeugen zu fun
W aber erklärt hatten ſich unter dieſen Umſtänden ein ſicheres

rtheil nicht bilden zu können fand ſich Mrs Abbott bereit
dieſen Herren in ihrer Wohunng im Monopol Hotel am nächſten
Tage eine beſondere Vorſtellung zu geben aber auch von den
Herren ſelbſt gewünſchte Verſuche zu machen Aus bisher nicht
aufgeklärten Gründen erſchien ſie jedoch nicht Die betr Herren
denen es zunächſt um die Ermittlung eines einwandfreien That
beſtandes zu thun war ließen ſich jedoch nochmals bereit finden
einer auf ihre Veranlaſſung einzuberufenden neuen Verſammlung
beizuwohnen ja ſogar auf ihren Namen als Anreger der Ver
ſammlung zu erſcheinen Es waren dies der Phyſiker Dr Lum
mer von der phyſikaliſch techniſchen Reichsanſtalt ein zweiter
Phoſiker Dr Budde der Schauſpieler Kadel burg und der
berliner Vertreter der wiener N Fr Pr Dr E Schiff

Auf das Verlangen dieſer Herren wurden zu der Zuſammen
kunft zu welcher die Direktion außer Vertretern der Preſſe mit
ihren Damen auch eine Anzahl bekannter Spiritiſten lud auch
angeſehene Aerzte und Gelehrte namentlich der bekannte Phyſio
loge Profeſſor Preyer der als erſte Aulorität in Fragen des
Hypnotismus und verwandter Erſcheinungen gilt Dr Moll
Dr Sperlin u a, welche auf dieſem Gebiete bekannt ſind
zugezogen Jndeſſen widerſetzte fich zunächſt das Ehepaar Abbott
der allerdings etwas ungeſtüm vorgetragenen Forderung Dr Bud
de s einen von ihm und Dr Lummer anzugebenden einfachen
Verſuch zu machen Die Gejellſchaft welcher es vorwiegend mehr
um die eigentlichen Kunſtſtücke der Dame zu thun war wollte
zunächſt dieſe ſehen und Mrs Abbott ließ ſie denn auch in der
bereits beſchriebenen Weiſe vom Stapel darunter außer dem
Experiment mit der Erſchütterung eines einen Stuhl haltenden
Mannes auch einige neue wie zum Beiſpiel daß ſie ſich wenn
ſie magnetiſch war von zwei Männern am Ellbogen frei in
der Luft halten ließ dagegen wenn ſie es nach ihrer Behauptung
nicht war plump zur Erde fiel Dieſer Verſuch ſchien dem Publi
kum ſehr zu imponiren läßt ſich aber von einem geſchickten Tur
ner auf jedem Barren wiederholen Ein anderer noch nicht ge
zeigter Verſuch war daß in einem an den Arm der Dame ge
haltenen Glaſe bald ein Summen bald eine Art klopfenden Ge
ränſches zu hören war Das erſtere hört man in jedem mit der
Höhlung ans Ohr gehaltenen Glaſe das andere Geräuſch bedarf
der Aufklärung doch zweifelte keiner der anweſenden Mediziner
daran daß es ſich bei ſorgſamer Kontrolle als einfaches Muskel
geräuſch oder auch wie Dr Moll vermuthete als Taſchenſpieler
ſtückchen erweiſen werde Mit Ausnahme der Spiritiſten und
einiger intereſſirter Gäſte zweifelte auch keiner der anderen An
weſenden darxan daß bei Mrs Abbott lediglich eine mit unge
meiner Willensſtärke gebrauchte Muskelkraft gepaart mit ſeltener
Geſchicklichkeit in der Ausſchließung aller unnöthigen Bewegungen
ihre Leiſtungen zu ſtande bringe Dieſe ſcheinen nichtsdeſto
weniger ſehenswerth ſchon als ein Beweis dafür mit welchen
einfachen Kunſtſtückchen die heutzutage wieder zunehmende Nei
gung zum Wunderglauben ſich begnügt

Das Angebot magnetiſcher Damen aus Amerika ſoll bei den
berliner Spezialitäten Theatern ſeit Mrs Abbott s engliſchem Er
folg ſehr zugenommen haben und dieſe ſelbſt genießt unter den
amerikaniſchen Show wen hoher Achtung weil wie nach einer
uns gewordenen Mittheilung hervorgeht ſie alle Welt vor allem
die Profeſſoren foppe Es will aber ſcheinen daß ſie in Berlin
minder angenehme Erfahrungen verzeichnen wird
er

VWanren und Produktenbertehte
Getreide

Sleitin 7 März Weizen nmiedriger loco 205 220 p April Maip Mai Juni 216,00 Roggen ca er loco 202 210 r April
Mai 216,50 per Mai Juni 215,/0 Pomm Hafer loco vener 159 158

BreslIau 7 März Roggen per März 0,00 per April Mai 218,00
per MaiJuni

Hamburg 7 März Weizen loco rubig bdoleteinigcher loco

vwener loco220

WienNendn dis Ga 9,51 Br R
per Herbst 8,51 G Br U
per Herbst 6,56 Gd Br

Pest 7 März Weizen
Brüafer p Frühjahr 5

Antwerpev J März
unverändert re ruhig

Amsterdam, 7
232 per Mai 241
per Aärz 221 per

72 Gd 5,74 Br

208 215 hruss loco ruhbig veuer
7 März Weizen per Erühjabr 10,44 G

loco ſlau p
per Ai Juni 10,17 Gd 10,10 Br p Her

m per Frühjahr

er per Frühjahr 6,16 d

Frühjahr 10,10 Gdde Gd 26 br

ärz Weizen Fauf Termine Kay
R m loee gesehaättslos do auf Termine festzie

Zucker
Magdeburger Börse

A Nit Verbrauebssteuer
5 März 7 März

Brodraß 79,0 29,75 79 29,75
do II 5 269,25Gem Raff 78,75 29,50 28,75 29,50

Gwm Melis I 27,75 28,00 27,76 2 00
k z i 28,00 29,25 28,00 28,25
Tendenz 7 März 11 Vhr Ruhig

10eö neuer 215Ualfer runie Gerste ruhig

10,47 Br rJ 988 r
6,21 Br

Weizen behauptet Roggen rubig Hafer

per

10,21

März

Amsterdam 7 März Java Kaffee
ürz vorm 10

Firma Peimann Ziegler CoHavre 7
ordinaUhr 80 Min Genen

Kaſſee average
März 92,00 pr Mi 87,50 pr Sept 83,75 Behauptet

Spiratus
Spiritus behauptet locofohne 590 A Konsnm

ſteuer 70 M Konsuweteuer 4 30 per April Mai 45,80 per Aug
Stettin 7 März

April Mai 34
Posen 7 Märzohne Fass 0er 42,80

Paris 7 März

I Preise für greiſoare Wagare
B Ohne Verbrauehesteuer

5 März
Granul Z

Naechpr 75914
Tendenz am T

Rubig

7

9

Kornz 92 18,50 16,90 168,70 18
do 889 17,70 1,02 17,70 18,00

40 15,80 14März vorm 11 Uhr

II Terminpreise abzügliech Steuervergütung
A Rohzueker L Produkt Basis 88

a frei auf Speieher Magdeborg
März 14,30 27 b 14,27 B,14,22 G
April 12,45 bez 14,45 14,40 G
April Mai
Mai 14,6 55 bz 14,57 Br ,14,55 G
Junil4,72 70hb2 14,72 Br 14,706

B Granulirter Zueker
März Tendenz

Die Aeltesten der

Notizlos b frei an Bord Hamburg
Juli 14,85 Br 14,77 GAug 19,97 Br 14,8 G
Sept 14,42 Br 14,30 G
Okt Dez 13,00 Br 12,92 GTendenz Ruhiger

Frei an Bord IIamburg

Kanfwannsehbatt
Liquidationspreise am 7 März

Rohbzueker Alittags 11 Uhr
frei auf a frei an Bord

Magdeburg rMärz 13,92 14,22 JAprin oMi 142 1465Juni 14,40 14,70 AJuni 15,47 14,775 1
Aug 14,57 14,87Okt 12,60 12 pNov J 12,60 I 12,90 rDez 12,60 99 12,90

Zueker Liquidationskasse
SechlussberichtHamburg 7 März

Rohzueker Abends 6 Uhr
frei auf Speicher frei an Bord

Magdehburg Hamburg
März 13,90 M 14,20
April 14,02 1435Mai 234,20 14,59
Juni 14,20 14,601 19g nOkt 12,60 12,90Nov 12,60 12,0Dez 12,60 12,90

in Magdeburg
Rüben Rohzueker I Pro

1d,80

März

45,76 per

9 7 MärzPr per Aug Sept 35 per
Spiritus loco ohne Fass 50er ,29 do loce

46,25 per April
Flau
8piritus ruhig per AärzAlai Aux 44,26 per Sept Dez 40,59

Chemiseche Produkte
London 5 März Chilisalpeter 9 sh 4 d für gewöhn

9, 9 d für chemische Sorten

dukt Basis 88 Rendement neue UVUsance frei an Bord Hamburg pr März
14,20 pr Alas 1450 pr Aug 14 87 pr Okt 13,12 Matt

Hawmburg 7 März Bericht der Hamb Firma Joswich u Comp
Rüben Zuecker I Produkt Basis 889 frei an Bord LIamburg per März
14,17 per Alai 13,45 per Aug 14,89 AMatt

London 7 März
Rohzucker loco ruhig

Paris 7 März
38,50 33,7

Schlussberieht

96 Javazueker loco 15 ruhig

Rohzucker rubig 88 loco
Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 109 kg per März

39,75 pr April 40,00 pr Mai Aug 40,62, pr Okt Jan 36,5
Kaffee

Hamburg 7 März
Hamburg 7 März nachm 3

Dez 629
Hawburg 7 März abends 6

67 per Sept 65 Behauptet

Uhr

Vhr

Kaffee ruhig Vmsatz 3090 Sack
Nachmittagsbericht Kaffee

Good average Santos per März 67 per Mai 67, per Sept 65, per
Nahe Monate kaum behauptet entfernte behauptet

Bericht der Hamb Firma
Jos wich u Comp Kaffee good average Santos pr März 67 p Mai

Rüäben

Zt M3 Sachs Rent Anl 3333 402
3 do 1 85,40b43 do 500 86,400Thlr
39Staatsanl 1855 10091,750
4 do 1847 5003 II EEh Landrentenbr 50094,750
Div Bisenb Stamm Akt
9 h Altenburg Zeitz 182,00
20 Aussig Teplita 382,0067 h Böhm Westhb 50 150 006
10 Buschtehrad Lit A 187,006
109 do do B 193,25b2B
4 Galiz Ludw B 91,906
7 Graz Köflach 114,00B
o Saalbahn 31,00Bo Weimar Gera 18,008
3 Werrabahn 75,006

Div Bisenb St Akt
8 i Ahenburg Zeitz 161,008
12 h Dux Bodenb Lit A 237,000i do do B 237,000
Div Bank u Kredit Akt
12 Allg D Kr A Lpz 157,75b20
10 PDresdener Bank 137,900
o Geraer Bank a6 do Hdls u Kräth
62 Gothaer Privatb 114,006
6 h Leipziger Bank 125,50ba
6 Saehbs Bank 114,606
11 Weimar B ahgst
7 Zwiekauer 100,00B

Diyv

Chemn Werkz M
Fabr Dimmerm

Cröllw Papierfabr
40 do Schldvschr
Dörstewitz Rattm
D W M Sonderm

Stier Vorz A
GeraerJutesp u W
Germania Sehw
8ohn

Hallesche Str B
KetteElbs G Akt

e
Ind Aktien Pr und

Stamm Prior

v

Körhbisd Zuckerfb

mZ

Spiritus lavSept Okt 3 Br

103,005

96,005

79,000

99,000

102,500
120,003

64,006

Leipziger BRörse 7 März

Zt M4 Mansf Gew 16882 500
4 do 187914 do Em 1875
4 Lpz Stadtobl 1884

4 do 18763 Altb Landoblig
3 h do do

1000
5000

Div
6 Leipz Baubank

10 do Bierb Reudn
V Riebeck Co

4 Lpz Kammgarnsp
9 do Malzf Schkeud

Mansfelder Kuxe
p St M

1 Sachs Kammg Sp
Solbrig

8 Suchs Masch Fab
Hartmann

Sächs Wehbstuhl
Fabr Schönherr

9 Thür Gasges Lpz
do Stamm Pr
Thür Br V St
do St PriorZeitzer Par u A
do do Ohblig

Westeregeln Part
Oblig

Zuckertfab Glauvig
Zuckerraff Halle

al 00

h B

5

Aussig Teplitger
Böhm Nordbahn

do do Gold
Buschtehr B Ndw

do Ew 1871do do 1872
do Gold

Dux Bodenbach
do Em 1871
do do 1874

Graz Köflacher
do Em v 1871 u 72

Kaschau Oderberg

r Gold0 Gold

S

S

122000
Prag Turnau

hamber hambuSantos r

per März April 3 Br

nehe 9

hen on

100,805
101,000
102,508
102,500
98,500
98,500

107,000

175,000
143,00B
125,006

625,000

127,50B

143,006
149,506
158,00B
153,00B
95,250

103,758

88,750
126,500
115,506

Ausl Eisenb Ohbl
4101,858

93,006
100,406

91,256b20
91,25b20
91,25d20
103,50B
91,656
91,656

110,000
86,50
88,500
80,00n

100,106
107,500

93 006

Berliner Börse
7 Mürz

ERrgänzungs Kursliste zu den
telephonisch übermittelten No
tirungen im gestr Abenäblatt

Deutsche Fonds u Staatspap

Bad Staats Eis Anl 4
4Pafrisehe Anleihe 4 106 1os

Kurhess Sch à 40 T 1363,00h2
Bad Präm Anl 1867 4 138,75b26
Baierische Präm Anl 4 1138,75hb
Braunschw 20 Thlr L 103,50b 6
Köln Mind Pr Anth
Dessauerst Pr Anl

3 135,100312 139,500

Hamb 50 Thlr Loosc 3 134,60b2
Lühbecker 3 128,75BMeininger 7 Loose 27,50 b
Oldenb 40 Thlr Loosel 3 129 10b

Ausländische Fonäds

Finmändische Loose 56,80b2
Freiburger 15 Fres L 30,506b2
Italien Nathb Pfd stfr 4 93,506
Kopenbag Stadt Anl 3
MailänderloLire Loose 168,9060
Oesterr Papier Rente 4 81,00b2

do Cred 100 58 332,0062
do 1860 er Loose 5 123,206
do 1864 er Loose 317,00b

Russ Poln Schatz Obl 4 91,256
do Präm Anl 1864 5 1152 10b2
do do 1866 5 1144,50b2B

Spanische Ext 4509,00b
Türkische Anleihe 1

do Adwministr 5 84,90b2
do Zoll Oblig 5do 400 Fres Loosel 77,30bB

Ungarische Gold A 5 102,90bzB
do Grundentl Obl 4 80,300

Türk Tab A abg 7
DeutscheRypoth Pfandhbriefe

Ital Meridional Eb

Bisenbahn Stamm Aktien
Baltische gar
Buschüehrader B
Halberst Blankenb

Jura Simpl kv Westhb
Krefelder
Kreſfeld Derdinger
Futin Lübeck
Frankfurt Güterb

13
s

e
4

k

7

3 64,00b2
163,256
101,00b
118,10b

98,00b

46,25b2
79,25b2

Deutsche EFisenvd Stamm
Prioritàäten

Breslau Warschau
Dortmund Gronau E
Marienb Allawkaw
Ostpretiss, Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera
Werrabahny t e

In

4

9

5

45 80b2
112,60bz
105,00bz6
108,30b2

49,100,90b
32 86,000
4

Ausländ Risenb Stamm u
Stamm Prior Aktien

Anhalt DessauerPfdbr 4 1101,250
Dents Gr Kr Präm I 3 112,00Bdo II Abth 3 107 ob
D Gr K B III IIIa u

31 000
D Gr B IV rz 110 3 97,000

do V r2 100 3 92 10Deuts Grundsch ObI 4101,00b20

do do do 3 94,30 bDeuts Hyp Pfdbr 4 101,50b
Hamb Hyp rzb à 100 4 1100,50b
Meininger Hyp PIdb 4 100,80b26do I anicdlb bis i800 4 11101,70b20

do Präm Pfdbr 4 128,80B
Nordd Gr Cred Pfdb 4 100,90620
Pfalz Hyp Bk Pldbr 3 i 95,306Pomm Uyp Bin IV

neue rz 100 4 1101,30b20
P B Pid I II z 110 5 113,900
do III V u VI rz 100 5 108,00b20
do VII VIII IX rz 100 4 100 60b
do XIII rz 100 4 o 7s0do XI rz 100 3 98,708
Pr Centrb Pdb roh 4 101 50b20

do do 1890 4 1103,00b0
do do 3 93,90b20Pr Centr Komm Obl 2 93 90620

Pr Hp A B VI rz 110 5
do div Ser rz 100 4 101,30b20
do do r 100 94,32000Pr Hp G Certif 4 hRhein Hyp Pfdb 1800 4 100,300

do do 3 93,750Schles B C Be rb alio 5
do do do 4 110 500a Bodenkreait 4 lo708

Albrechtsbahn gar 1
Oesterr Frz Lokalb 4 84,756
Oesterr Südb Gold 60 40b20
Raab Oedenb Ebenfurt Gold lReichenb Pardubitz 3 78,50d2
Ungar Galiz gar 5
Ital Eisenbahn gar 7 118 1062
do Mittelmeerb stfr s 90 40b2

Südital Meridionanx s
St Paul Mineap Ma
nitoba 4 h 97,50b2Anatolische gar 5 84 1062

Wilhelm Luxemburg 330,706
West Sizilianische 3 h

Bisenb Prior Aktien u
Ohbligationen

Berg Märk III A B 3 97 90b2
do III C 3 97 90hBraunschweigische 4106 806

Lbeck Büchengarant 4
Magdeburg Wittenb 387,50B
Mainz Ludw 68 69 gar 4 102,400

do 75 76 u 781 4 102,500
do 1874 4 102,100Meeklenb Friedr Frzb 3

Ohberschles Lit E
Ostpreuss Südbahn 4102 256Saglbahn 3iß
Weimar Geraer 4
Albrechtsbahn 15
Böhm Nordb ObI 4 1100,50b20
BuschtehraderG Obl 4 103 10b20
Dux Bodenbacher II 5

do III 5do Silb Pr 4 82,90bzB
do Gold Pr 4 101,400

Dux PragerGold Obl 5 1107,700
Galiz Karl Ludw 1881 4 85,900
Ital Ris Obl v St gar 3 54,75beB
Kasch Oderb Gold 890 4 696,500

do Silb Pr 80 4 79,500B
Kronprinz Rudolfsb 4 681,800

do Salzkammergut 4 1100,1060
Lemberg Czernowitzer1 4 79,500

Oest Frz Staatsb alte 3 34,90b2
do 1674 3 31,900do 16885 3 80,006
do Ergänzungsn 3 82,6500

do Gold Pr 4 90,75b260
Oesterr Lokalbahn a 34,75B

do VNordwestbahn 5 500
Pilsen Priesen J 4Südöster Bahn Lomb 3 60,40b0

do Obligationen 5 108,50b
r Nordos 5 67,90b20do Gold O 5 109

do Fwenb Bilb A 4 86 25h
Gr Rues Eisenb Ges 75,2562

Ivangorod Dombrowo 4 h 96,50B
Koslow Woron 1889 4 83,70b2
Kursk Chark Asow 891 4 685,40b2
Kursk Kiew J 4 87,2902Mosco Kursk 4Mosco Rjäsan 4 37,30b2
Mosco Smolensk 5 10dRjäsan Koslow 4 236,00b26
Rjaschk Morezansk 5 097,90b2
Rybinsk Bologoye 5 366,900
Russ Südwestbahn 4 88,806
Transkaukasische 3
Warschau WienerlO0cr 4 95,90b2

do s er 4 95,90b2do Wer 4 95,90b2Wladikawkas Oblig 4 88,80b20
Zarskoe Selo 5 l 88,30 be
Northern Pac I bis1921 6 114,7062

do II 19331 6 111,80do III rz 1937 6 106,50b2
Oreg Railw u N 19251 5 696,00b2
St Louis u S Fr 1931 6 106,40b2

do do 1931l 5 92,75
Oeste de minas 5
Portug Eisenb O 1886 30,30b2do 1889 4 26 90b
Schweiz Centralb 1880 4 102,30b2

do 1883 4 102,30b
do 18861 4 102,30b

do Nordostbahn a
Serb Eis Hyp ObI A 5 680,20b2

do Lit B 5 798,70b26

Bank Aktien

Anglo Deutsche Bank 6
Bank d Berl Kassenv 7 133,600
Bank f Sprit u Prod 3668,100
Barmer Bankverein 6 1107,75beB
Berliner Handels Ges 9 134,75b
Braunschw Bank 56,104,750
Cöln W u Komm 5 h 93,00B
Cob Goth Kredit Ges 5693,600
Danziger PrivathankDeutsche Grundschulà s 116,25b20

DeutscheNationalbhank s 97,500
Essener Kredit 7 1117,75b20
n n u R o 657,000amburg Hypoth B 8 125,506nemb em v Die B 5 2
i Vereinsb 4 097,100
Leipziger Bank sLübecker Kommerzb 7 I115,606
Mecklenb Hypotheken 8 127,906
Nordd Grund Kredit o 79,25b20
Oesterr Linderbank 6
Oldenb Spar u Leihb 11
Prouss Immob AI p St 165 276 00n

do Leihhaus Kkonv 8 90,756
Rhein Westf Bank 6 52,250
Weimar Bank konv 11 109,00b 0
Westfüälische Bank 6 107,000
Wiener Bankverein 8
Wiener Unionbank 8

Industrie Aktien

A G f Anilinfabr 10 115,500
2 Kurung 10 699,60Bb Bau Ausſührung s 88,300Berl Charlottenb 1 149,00v0

37 do Neustadt o 79,50b20
c Passage konv 3 67,10b20
Bazar ſo 193,750Berliner r W o 85,00b2do o St Pr O 110,50b0do Musik Pietschm 10 48,50 bBraunsehweiger Jute s 1116,806
Berl Wümersd 6 1147,50b20
Buderus Obl rzb à 102 6
Butzke Meralindustr 10 78,600
Charlottb Wasderwerk i 217 o

em Fapr Seherivg 19 1
Danziger Oelmühlo 5 116006do do i Pr 4 115 00b

Deutsche Contin Gas 4
Düsseldorfer Waggon 13 144,506
Elperfeld Farbenfabr 17 184,30b20
Erdwannsdorf Spinn 6 86,750
Frister Rossmann kv 9 83,50b20
Gummi Fab Fonrobert 3

do Voigt Winde 7 119,256
do Volpi Schlüter s 94,756

Harburg Wien Gummi 29 245,50beB
Jeserieh Asphalt s
Kaiserhotf konv 8 1106,00b20
Keyling Th REiseng 7 110,00b2
Kurfürstendamm Ges 1670 be
La Veloce Ital D 71,756
Ludw Löwe Co 18 226,506
Mälzerei Wrede 6 84,606Magdeburger Banbauk s 87106
Neuss Wagenbau 3 81,106
Nordd Eiswerke i 67,30b20
Omnibus Gesellschaft 12 i 207,0020
OppelnerPortl Cemnt 6 i 96 05b20
Pferdebahn Ges

Braunschweiger 5
Breslauer 6 i 130 106
Stettiner 2 i 67,508Säehs Stiekmaseh

Siemens Glas Industr 12 141,506
Strals Spielkart St P 6213 94,006
r Deutseh Petr St P o 17,30b2
Ver Köln Rottw Pulv ſ18 150,7560
Wilhelmshütte 3 i 57,75b20Zuekerfabr Fraustadt o 68,250

Bergwerks u Rütten Ges

Anbalter Kohlenwerke 6
Baroper Walzwerk 0
Braunschw Kohblenw 5

do St PrConsolidat Bergw G
Consol Marie
Consol Redenh St Pr
Duxer Koblen kon
Gelsenkirech Gussstahl
Georg Marien St A

do St PrHagener Gussstahl
Harzer Eisenw Kkonv
do do St Pr

Hugo Bergwerk
Kaftowitzer
Königin Marienhütte 7
König Wilhelm eonv 25

do St Pr 30
Rhein Antr Kohlen 10
Rheinische Stahl Lit C 11

105,50ba
59,006

109,606

76 25h2
157,40baB

45,756
31,75ba

114,75b

70,256
94 106

113,10620
8,50 B

32,75b2
84,75b2

121,006
59,80b24

122,00 d
163,006260

77,00ba
131,106

T

Oblig v Industr n Bergw G 29

Allg Elcktr Gesellsch
Aschersleb Kaliwerke
Bochumer Gussstahl
Dessaurr Gas
Dortmunder Union
Gr Berl Pferdeb I u II
Hamb Packetfahrt
Heneckel Obligationen
Hibernia

4

5

4

4

5

4

4

4

i dLaurahütte w

d

97,00bs
102,506
102,100
105 90da

111256
101,00d0

101,300
103,100
102,500

neaphta Obligationen 101,800Norddeutscher Lloyd a 98,259
Oberschl Eisenbabhnb a

do HRisen Ind a 101
Passage Akt Bauver 4 90,750

Solvay Obligationen 5 101,406
Thale Fisenwerk 908250V Thiele Winkler 4 99,6506et Graben Verein s 68Loojogiseher Garten 105 100
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